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In  se in e m  B ild  von  ein e r Ball 
sch aft fän g t A d o lp h  von  Ї 
d e n  v e rb la sse n d e n  G lanz u 
D e k a d e n z  d es »F in  d e  S iecl 
a u sk lin g e n d e n  Jah rh u n d ert 
D ie  K a iserze it w irk t noch 
n eu e  J a h rh u n d e r t  h ine in  ui 
s tim m t d a s  L ebensgefüh l des 
Jah rzeh n ts . In  d e n  scheinbar 
füg ten  S tru k tu re n  sind  jedo 
e rs ten  R isse e rk en n b ar . Vor 
in  d e r  K u n s t v o n  1900 bis zur 
b ra c h  d es E rs te n  Weltkrieg: 
digt s ich  d a s  n e u e  Jahrhund
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V o rah n u n g en , grauenvolle 
lich k e it u n d  d ie  einschneid  
po litisch en  Fo lgen  des Erster 
kriegs b e h e rrsc h e n  das zweiti 
z e h n t d es Jah rh u n d e rts . Ott 
h a t in  se in em  B ild  »Flanderm  
eigenen  E rleb n issen  d ie  Leid 
S o ld a ten  in  k rassem  Realism 
sch ildert. D u rc h  d ie  Einbezi 
v ieler S taa ten  u n d  d ie  Perfekt 
ra n g  d e r  M ilitä rtech n ik  brin 
K rieg a u c h  ü b e r  d ie  Zivilbe’ 
ra n g  E lend  u n d  N o t in  bishi 
b ek an n te m  A u sm aß . D erK rii 
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L ebensgier d e r  sogenann ten  £ 
n e n  zw anziger Jah re  darge 
a b e r au ch  deren  Schattenseit 
L aster, E lend  u n d  Krimináli 
gezeichnet. E s ist e ine Zeit, і 
alles m öglich  schein t. Ingeni 
M aler, L iteraten , T heater-und 
leu te  en tfa lten  in w enig mel 
e inem  Jah rzeh n t eine Kreat 
u n d  P roduktiv ität, die in dei 
sch ich te  ihresgleichen suchen
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Z w ei Jah re  nach  der Machti 
n äh m e  durch  die N ationals 
listen  in D eu tsch land  hat Ric 
O elze  diese L andschaft gemalt, 
T raum szenerie, die als dui 
A h n u n g  d e r bevorstehenden  Ї 
S trophe d es Z w eiten  Weltk 
gedeu te t w erden  kann . Im Bild 
e ine unbestim m te B edrohung 
lähm endes E ntsetzen . Deutsch 
ist »gleichgeschaltet«, Menst 
w erden  verfolgt und  gequält, 
n eu e r K rieg b rich t über Eui 
herein , d e r  d as G efüge der Wel 
sch ü tte rt und  schließlich zers
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H enry Moore:
»Rosa und grüne Schlafende«  
(Bunker-Skizzenbuch Nr. 2)
Als offizieller Kriegskünstler G roß­
b ritann iens h a t d e r B ildhauer Henry 
M oore von 1940 bis 1942 w ährend 
d e r deu tschen  Luftangriffe auf 
L ondon  die L eiden der Zivilbevöl­
kerung  in Zeichnungsserien in den 
L uftschutzbunkern  dokumentiert. 
M oore zeigt n ich t die G rauen des 
Krieges, sondern  d ie  Angst. Der 
Z w eite W eltkrieg erlebt in dieser 
Z eit e inen  apokalyptischen H öhe­
punk t in  der kriegsentscheidenden 
Schlach t um  Stalingrad 1942/43.

Fernand Léger: »D ie Landpartie« 
N ach  Jahren d e r E ntbehrung  treten 
K onsum  und  Freizeit im Leben der 
M enschen  in den V ordergrund. Der 
französichen M aler F ernand  Léger 
h a t diesen Bedürfnissen des berufs­
tätigen D urchschnittsm enschen in 
seinem  W erke breiten  R aum  gege­
ben. Sein Bild »Landpartie« zeigt 
e ine D urchschnittsfam ilie, die mit 
dem  Kleinw agen, Symbol des wach­
senden  W ohlstands breiter Schich­
ten , in s G rü n e  gefahren ist. Der 
W iederaufbau ist nahezu  abge­
schlossen, K onsum güter- und  Frei­
zeitindustrie beginnen zu blühen.

E in  ungebrochener F ortschrittsoptim ism us bestim m t das 
L ebensgefühl der sechziger fahre. M it der L andungzw eier  
am erikanischer A stronau ten  a u f  d em  M o n d  1969 erfüllt 
sich e in  jahrhundertealter Traum der M enschheit.

Sym bole des A ufbegehrens der fu g en d  gegen d ie  von m ate­
rialistischen Werten beherrschte Welt der Eltemgenera- 
tion h a t der sozia listische ita lienischen Maler Renato 
G u ttu so  in  »W andzeitung 1968« zusam m engefaßt.

D ie Technikbegeisterung w eich t angesichts w achsender  
U m w eltproblem e in  den  siebziger fahren  einer tiefen Skep­
sis. D ie  K atastrophe im  K ernkraftw erk Tschernobyl 1986 
erscheint vielen  a ls e in  M enetekel.

O st u n d  W est feiern gem einsam  d ie  Silvesternacht 
1989/90a m  Brandenburger Tor. Was n iem and  fü r  möglich 
hielt, ist w irklich  geworden: D ie M auer ist gefallen, der 
Weg zu r  Vereinigung der beiden deu tschen  Staaten ist frei.


